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Herren Bezirksklasse Gr. 2

TTC Neckar-Zaber III : TT Heinriet-Gruppenbach 
Samstag, 12.11.2022, 17:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Freude herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Schukraft / Sommer nach ca. 4
Stunden den Matchball für TT Heinriet-Gruppenbach im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 2 eiskalt
nutzte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim TTC Neckar-Zaber III. Das Heimteam konnte im 6.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Maßgeblich
für die Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 33:29) waren die Einzel im mittleren Paarkreuz,
die allesamt an den TTC Neckar-Zaber III gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung hat der TTC
Neckar-Zaber III nun ein Punkteverhältnis von 11:1 und TT Heinriet-Gruppenbach ein
Punkteverhältnis von 9:3 in der Tabelle.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Löw / Riecker waren
die Gastgeber Ott / Lutz. Beim 8:11, 6:11, 4:11 gegen Schukraft / Sommer fanden wiederum Rank /
Mayer von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final
wirklich nichts zu holen. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Haagen / Klotz und Kübler /
Schukraft, bevor das 2:3 feststand. Das war nichts für schwache Nerven. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Kübler / Schukraft mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur
zwei Punkten gewannen. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Enttäuscht über seine 2:3-Niederlage gegen Kai Sommer war Wolfgang Ott,
obwohl er alles gegeben hatte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der
sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Mit 3:1 hatte Florian Lutz im Doppel gegen Michael
Schukraft hingegen die Nase vorn. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:3 an der Reihe. Wilfried Rank gewann im Anschluss sein Spiel gegen Ralph Kübler
überzeugend und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 11:5, 11:9, 11:8. Das war ein
souveräner Sieg. Manfred Mayer konnte Bernhard Löw in einem dramatischen Spiel und großer
Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch besiegen und somit einen Zähler für das Team
beitragen. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Marco
Haagen gewann anschließend sein Spiel gegen Christoph Schukraft anhand der TTR-Werte eher
überraschend sicher mit 3:0, wurde das Match doch als eher offen eingeschätzt. Keinen Zähler
beisteuern konnte Oliver Klotz im Spiel gegen Michael Riecker, das 0:3 verloren ging. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Auf Messers Schneide stand wenig später die
Partie zwischen Wolfgang Ott und Michael Schukraft, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte
und Ott seine Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene
Partie. Eher wenig Gegenwehr bekam Florian Lutz dann bei seinem Sieg in drei Sätzen von Kai
Sommer. Da gab es nichts zu rütteln. Passende spielerische Mittel hatte Wilfried Rank letztlich parat,
um Bernhard Löw zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Mittlerweile stand es damit 7:5.
Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Manfred Mayer gegen Ralph Kübler. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Marco Haagen gegen Michael
Riecker. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Fünf Sätze lang beharkten
sich Oliver Klotz und Christoph Schukraft, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-
Sieg perfekt machte. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber.
Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Keinen Punkt beisteuern
konnten Ott / Lutz im Match gegen Schukraft / Sommer, das 0:3 verloren ging. Das musste man
neidlos anerkennen. Somit trennte man sich unentschieden.
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Nach diesem Unentschieden des TTC Neckar-Zaber III geht es nun im nächsten Spiel am
19.11.2022 gegen den SV Schozach, während TT Heinriet-Gruppenbach am 19.11.2022 gegen TT
Güglingen/Frz. (SG) antritt.

 Statistik:
 TTC Neckar-Zaber III

Doppel: Ott / Lutz 1:1, Rank / Mayer 0:1, Haagen / Klotz 0:1 
Einzel: W. Ott 0:2, F. Lutz 2:0, W. Rank 2:0, M. Mayer 2:0, M. Haagen 1:1, O. Klotz 0:2 

 TT Heinriet-Gruppenbach
Doppel: Schukraft / Sommer 2:0, Löw / Riecker 0:1, Kübler / Schukraft 1:0 
Einzel: M. Schukraft 1:1, K. Sommer 1:1, B. Löw 0:2, R. Kübler 0:2, M. Riecker 2:0, C. Schukraft 1:1


